
tatistische Berichte 
des Statistischen Landesamts Badenm Württemberg 

Stuttgart, N eckarstrafie 18 B 

•F II 1 und 2 - vj 2/66 Sozialstatistik 5. Oktober 1966 

Die Bautätigkeit im zweiten Vierteljahr 1966 

Baugenehmigungen 

Wäh~end i• ersten Vierteljahr 1966 gegenüber dem gleichen Zeitraun des 
Vorjahres leichte Steigerungen festgestellt wurden, verlief die Entwick­
lung im zweiten Vierteljahr gedämpfter, so daß zahlenmäßig di.e für das erste 
Halbjahr 1966 ermittelten Baugenehmigungen im allgemeinen denen des ersten 
Halbjahres 1965 entsprechen. 

Die Zahl der genehmigten Wohnungen erhöhte sich um 0,6,%. Bei, den Bauherren­
gruppen zeigten sich unterschiedliche Tendenzen. Die beiden wichtigsten Grup­
pen, die Privaten Haushalte (-0,8,%) und die Gemeinnützigen Wohnungs- und länd­
lichen Siedlungsunternehmen (-0,3,%) erreichten die Vorjahreszahlen nicht ganz. 
Stärker war der Rückgang bei den Gebietskörperschaften und Organisationen ohne 
Erwerbscharakter (-45,7,%). Die Freien Wohnungsunternelimen und die Sonstigen 
Unt·ernehmen verstärkten dagegen ihre Bauplanung gegenüber dem gleichen Zeit­
raum des Vorjahres erheblich (+33,2,% und +12,5,%);bei dem relativ geringen 
Anteil dieser beiden Gruppen am Gesamtvolumen ist es allerdings möglich, daß 
sich Zufallseinflüsse bemerkbar machen. 

Eine Gliederung nach Regierungsbezirken ergab Steigerungen in Nordwürttem­
berg ( +9 ,8,%) und iu Südwürttemberg-Hohenzollern ( +5, 0,%), dagegen Rückgänge 
in Nordbaden (-6,3,%) und i,n Südbaden (- 9,9%). Dabei ist aber zu beachten, 
daß im Jahr 1965 für Südbaden eine Steigerung der Baugenehmigungen für Woh­
nungen um 10, 6,% zu verzeichnen war und in Nordbaden ein Rückgang um nur 4,4%, 
während die Rückgänge in den beiden württembergischen Regierungsbezirken 
stärker waren, so daß die Entwicklung im ersten Halbjahr 1966 gewissermaßen 
als Korrektur der Verhältnisse des Jahres 1965 angesehen werden kann. 

Baugenehmigungen im 1. Halbjahr 1965 und 1966 {Normalbau) 

1. Halbjahr 1965 1. Halbjahr 1966 Veränderung 

Bezeiqhnung 
1. Halbjahr 1966 

gegenüber 
Anzahl '/, Anzahl '/, 1. Halbjahr 1965 

in '/, 

Wohngebäude 16 319 16 162 - 1,0 

Nichtwohngebäude 3 892 3 726 - 4,3 

Wohnungen -insgesamt 43 702 100 43 985 100 + o,6 

Dai-unter 

in Wohngebäuden und -teilen 42 619 97,5 42 773 w,2 + o,4 

DavOn nach B8.uherrengruppen 

Gebietskörperschaften W1d. Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 1 016 2,3 552 1,2 - 45,7 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 7 717 17,7 7 692 17,5 - 0,3 

Freie Wohnungsunternehmen 1 941 4,4 2 586 5,9 + 33,2 

Sonstige Unternehmen 1 864 4,3 2 097 4,8 + 12,5 

Private Haushalte 30 081 68,8 29 846 67,8 - 0,8 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 16 125 36,9 17 7<:r? 40,3 + 9,8 

Nordbaden 9 832 22,5 9 210 20,9 - 6,3 

Südbaden 10 464 23,9 9 425 21,4 - 9,9 
SÜdWÜrttemberg-Hohenzollern 7 281 16,7 7 643 17,4 + 5,0 

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nw mit Quellenangabe gestattet. 



Im Nichtwohnbau war ein Rückgang der Gebäudezahl gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres um 4,3,% festzustellen, doch waren die Geb_äude im Durch­
schnitt etwas größer als im Vergleichszeitraum, so daß der Rückgang beira. um­
bauten Raum. aller Nichtwohngebäude insgesamt nicht so stark war wie bei der 
Gebäudezahl. 

Baufertigstellungen 

Bei der Statistik der Baufertig~tellungen wurden im ersten Halbjahr 1966 
fast durchweg höhere Ergebnisse erzielt als im gleichen Zeitraum des Vor­
jahres. Lediglich die Zahl der erstellten Nichtwohngebäude ging um 5,5% zu­
rück; der umbaute Raum dieser Gebäude war jedoch beträchtlich größer als der 
in den ersten sechs Monaten des Jahres·zuvor. 

Bei den Wohngefläuden (+4,9,%) und bei den Wohnungen (+6 1 6,%) wurden Steige­
rungen festgestellt, .doch erreichten diese bei den beiden wichtigsten Bau­
her.rengruppen nicht das gleiche Ausmaß wie im Gesamtdu-rchscµni tt (Gemein­
nützige Wohnungs- und ländliche Siedlungsunternehmen +3,9,%; Private Haushalte 
+5,6,%). Die Aufgliederung nach Wohnungsgrößen erbrachte überraschend einen 
Rückgang bei den Kleinstwohnungen. Da sich die Zahl der Vierraumwohnungen 
gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um nur 2,3,% erhöhte, vermin­
derte sich der Anteil die~er Gruppe ebenfalls. Mit 12,9,% wiesen die Drei­
raumwohnungen die größte Zunahme auf; die Großwohnungen konnten bei einer 
Steigerung um 10, 3,% ihren Anteil ebenfalls erhöhen, 42, 7,% aller erstel 1 ten 
Wohnungen hatten fünf oder mehr Räume. 

Während die beiden nördlichen Regierungsbezirke mit einer Erhöhung der 
Fertigstellungsquoten von 11,0,% (Nordwürttemberg) bzw. 8,0% (Nordbaden) 
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ihre Anteile am Gesamtvolumen 
erhöhen konnten, verlief die Entwicklung in den s.itdlichen Landesteilen ruhi-ger. 
Südbaden konnte seinen Bauerfolg vom 1. Halbjahr 1965 in den ersten sechs 
Monaten des Jahres 1966 knapp übertreffen (+2,2,%); Südwürttemberg-Hohen­
zollern konnte ihn nicht ganz erreichen (-1,6,%). 

1) 
Baufertigstellungen im 1. Halbjahr 1965 und 1966 (Normalbau) 

1. Halbjahr 1.965 1, Halbjahr 1966 

Bezeichnung 
Anzahl 'I, Anzahl 'I, 

Wohngebäude 8 358 8 769 

Nichtwohngebäude 1 973 1 864 . 
Wohnungen insgesamt 23 743 100 25 304 100 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 23 179 97,6 24 713 97,7 

Darunter 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 5 751 24,2 5 977 23,6 

Private Ha,nshalte 14 994 63,2 15 840 f,2,6 

Davon Wohnungen mit 

1 und 2 Räumen 1 980 8,3 1 880 7,4 

3 Räumen 3 543 14,9 4 001 15,8 

4 Räumen 8 439 35,6 8 634 34,1 

5 und mehr Rätnnen 9 781 41,2 10 789 42,7 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 10 382 43,7 11 521 45,5 

Nordbaden 4 816 20,3 5 199 20,6 

Südbaden 4 555 19,2 4 656 16,4 

Südwürttemberg-Hohenzollern 3 990 16,8 3 928 15,5 

1) Vorläu:figes Ergebnis 

2 

V .eränderung 

1, Halbjahr 1966 
gegenüber 

. 1. Halbjhlir 1965 
in% 

4,9 

- 5,5 

+ 6,6 

+ 6,6 

+ 3,9 

+ 5,6 

- 5,1 

+ 12,9 

+ 2,3 

+ 10,3 

+ 11,0 

+ 8,0 

+ 2,2 

- 1,6 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlu11gsuuternebmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige U11tcrnehmen 

Private llaushalte 

Ba.uherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen u11d freie Berufe 

'Private Haushalte 

Baul1erren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren ir1sgesamt 

Gebietskörperschaiten 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperscl1aften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Vntern~hmen und freie Berufe 

Private f!aushalte 

Baul1erren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen u11d freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

1. 1. Baugenehmigungen im 2. Vierteljahr 1966 

Normalbau 

Gebäude 

Genehmigungen für 

,Neu- und Wiederaufbau 1) 

mit ••• mit ••• Brutto-
umbaute·n Wohnungen Wohnfläche 2) 

Raum Nutzfläche 3) 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

Normal bau 

Sonstige Baumalm.ahmen 

A.m•.ahl 1000 cbm An;:ahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 1000 qm 1 1000 DM 

66 

835 

391 

268 

7 143 

118,6 

1 465,6 

386,o 

443,0 

7 14-0,8 

9 55/+,2 

269 

3 890 

1 067 

1192 

12 929 

19 ,67 

Baden-Württemberg 
W o h n b a u t e n 

20,7 

306,5 

1 183,5 

1 675,4 

16 514,1 

166 155,8 

48 543,7 

C-,'j 637,5 

[)37 121,a 

1 123 972,9 

15 

13 

21 

29 

3 447 

3 525 

0,7 

0,3 

16o,3 

163,7 

1 

2 110,6 

183,6 

6116,0 

1 196,3 

104 818,7 

108 955,2 

Gebäude 

(Sp. 1) 

Anzahl 

66 

391 

268 

7 143 

6 703 

N i c h t w o h n b a u t e n und zwar Anstaltsgebäude 

31 

39 

12 

6' 

79 

447,6 

3',1 

481,7 

98,6 

12,9 

,, 

22 

96,7 

7,6 

104,3 

72 089,4 

6 533,0 

78 622,4 

8,8 

0,5 

0,1 

10 106,2 

339,0 

55,0 

N c h t wohn bauten 1 und zwar Bürogebäude 

Z/ 

55 

15,0 

46,o 

2,2 

63,2 

16 033,0 

32 116,4 

1 999,0 

1,0 

8,4 

9,4 

1 035,0 

5 328,0 

6 363,0 

31 

39 

12 

6' 

79 

Genehmigungen insgesamt 

m.it """ 
umb. Raum 
(Sp. 2) 

Brutto­
Wohnungen Wohnt" läche 2) 
(Sp. 3+6) Nut:r..f"läche ~) 

(Sp. 4+7) 

1000 cbm Anzahl 

10 

118,8 304 

1 465,6 3 903 

386,o 1 068 

443,0 1 221 

7 140,8 16 376 

9 554 ,2 22 892 

447,6 

481,7 

98,6 

230,4 

12,9 

341,9 

13 

22 

Z/ 

60 

88 

1000 qm 

21,4 

306,8 

77,0 

90,1 

1 839,1 

105,5 

8,1 

0,1 

113,7 

2,2 

72,6 

N c h t wohn bauten, und zwar-landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

,, 
583 

928 

17 

949 

31 

32 

19') 

" 
Z/ 

263 

282 

1 603 

60 

1 945 

' 10 648 

12,3 

917,5 

2,5 

194,7 

3,2 

200,4 

374,0 

30 445,8 

408,3 

31 228,1 

0,1 

36,4 

0,9 

37,4 

70,0 

8 815,0 

187,6 

9 072,6 

565 

13 

N c h t wo h n,b au t e n, und zwar gewerbliche Betriebsgebiude 

20,2 

4 033,0 

Zl,2 

4 060,4 

38,0 

32,2 

14,1 

682,6 

1 524,2 

5 262,5 

66,5 

6 853,2 

16 407,4 

323 

11 

S o n e t 

6' 

70 

3,6 

740,0 

5,0 

748,6 

59,8 

6,7 

66,5 

2 277,0 

266 728,0 

2 187,1 

271 192,1 

S c h u 1 e n 

45 074,2 

4 700,0 

49 774,2 

0,5 

112 167,9 

115 168,8 

3,1 

0,9 

4,0 

280,0 

70 713,0 

211,5 

71 204,5 

550,0 

3 124,4 

ge Nichtwohnbauten 

119,2 

3,8 

133,1 

BO 951,4 

2 531,6 

685,1 

84 168,1 

5,7 

0,4 

0,2 

6,3 

4 357,8 

290,0 

50,0 

4 697,8 

A 1 1 e N i c h t w o h n g e b ii u d e zusammen 

107 

398 

12 

517 

19 884 

1 005,1 

14,2 

1 316,1 

2:16 799,0 

343 056,8 

5 279,5 

565 135,3 

1 689 108,2 

121 

132 

3 657 

19,2 

214,5 

1,6 

235,3 

18 423,4 

86 035,0 

104 962,5 

213 917,7 

928 

17 

31 

32 

199 

37 

Z/ 

263 

282 

1 603 

60 

1 945 

10 648 

10,4 

12,3 

917,5 

20,2 

4 033,0 

Zl,2 

4 080,4 

311,1 

38,0 

349,1 

32,2 

682,6 

1 524,2 

5 262,5 

66,5 

6 853,2 

16 407,4 

435 

13 

45{) 

71 

78 

l 
116 

519 

14 

3 :: 

2,6 

231,1 

237,8 

907,9 

917,4 

62,9 

7,6 

70,5 

124,9 

10,5 

139,4 

316,0 

1 219,6 

15,8 

1 551,4 

1) Einschl. ümbau ganzer Gebiiude. - 2) lr1 Wohngeb,1t1den, - 3) In Nichhwhngebfoden. - 4) .•. i.:nd Organisationen Ohne Enjerbscharakter. 

3 

veranschl. 
reine 

Baul<osten 

(Sp. 5+8) 

1000 DM 

13 

18 624,7 

166 339,4 

49 189,7 

56 833,8 

941 940,5 

1 232 928,1 

62 195,6" 

6 872,0 

89 122,6 

17 o68,o 

37 446,4 

1 999,0 

56 513,4 

444,o 

39 26o,8 

595,9 

40 :300,7 

2 557,0 

337 441,0 

2 398,6 

"'' 3')6,6 

47 646,6 

5 250,0 

52 898,6 

735,1 

68 865,9 

235 222,4 

429 091 18 

5 783,6 

670 ®,6 

1903 025,9 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

G·emeinuützige \~ohnungs- und 
llindl. Siedlungsunternehmer1 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

J>rivate Hausbalte 

Ba·uherr_en insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und r"reie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietsk?rperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

GebietSkörpe~schaften 4 ) 

Unternehmen· und freie Berufe 

Pri va t·e Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Priv~te Bauspalte 

Bauherren insgesamt 

Wo~n- und ~ichtwohngebä.ude 

noch: 1. l. Baugenehmigungen im 2. Viertelj9hr 1966 

Normalbau -

No r III a 1 bau 

Genehmigungen fiir 
Genehmigungen insgesawt 

Gebäude 

Neu- und Wiederaufbau 1) 

mit ••• 
umbaute·n 

Raum 

mit ••• 
Wohnungen 

Brutto­

Wohnfläche 2) 
Nutzf18Ctie·3) 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

Sonstige Baumaßnahmen 

Brutto- veranschlagte Getiäude 
Wohnungen Wohnfläche2) reine (Sp. 1) 

Nutzfl;.;che >;) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 Oll Anzahl 1000 qm 1000 M Anzahl 

20 

,20 

223 

92 

2 715 

3 370 

14 

19 

24 

,0 

43,2 

2 678,8 

3 711,1 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

102 

1 663 

655 

351 

4 903 

7 674 

6,4 

130,0 

45,8 

23,5 

441,8 

647,5 

W o b n b a u t e n 

6 067,5 

71 391,8 

29 305,9 

15 401,5 

322 830,7 

4-44 m,4 

10 

11 

13 

1 404 

1 447 

0,3 

0,2 

0,5 

o,6 

6o,3 

61,9 

115,2 

466,o 
600,o 

40 81.5,9 

43 859,1 

N i c h t w o h n bau t e n und zwar Anstaltsgebäude 

249,8 

10,3 

260,1 

50,7 

2,3 

53,0 

42 186,0 

1 043,0 

43 229,0 

3,o 1 857,2 

3,o 1 857,2 

N i c h t w o h n b. n. u t e n , und zwar Bürogebäude 

10,7 

77,5 

12,9 

101,1 

12 

14 

2,3 

15,0 

2,2 

19,5 

1 610,0 

9 937;0 

1 999,0 

13 546,o 

0,5 

3,6 

4,1 

570,0 

2 200,0 

2 710,0 

20 

320 

,23 

92 

2 715 

3 370 

14 

19 

24 

30 

mit ..... 
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

6?4,6 

235,6 

118,9 

2 678,8 

3 711,1 

249,8 

10,3 

260,1 

77,5 

12,9 

101,1 

1 Wohnunr;en 

(Sp„ 3+6) 

Anzahl 

11 

111 

1 673 

666 

364 

6 307 

9 121 

13 

15 

N i c b t w o h n b a u t e n und zwar landwirtscha.ftlicbe Betriebsgebäude 

245 

250 

5,8 

421,8 

1,5 

429,1 

1,6 

90,6 

o,4 

92,6 

216,0 

13 697,6 

52,0 

13 965,6 

0,1 

13,5 

0,3 

13,9 

7(),0 

3 325,7 

23,5 

3 419,2 

245 

250 

Nichtwohnbauten und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

351 

75 

16 

'!I 

101 

6,4 

19 

754 

4 124 

3,9 

1 676,1 

17,7 

1 697,7 

62,9 

38,0 

100,9 

213,1 

12,1 

3,2 

228,4 

546,2 

2 235,8 

35,3 

2 817,3 

6 528,4 

125 

1,0 

0,9 

303,0 

3,3 

307,2 

9,1 

6,7 

15,8 

760,0 

123 687,7 

1 265,0 

125 752,7 

S c h u 1 e n 

6 455,4 

4 700,0 

11 155,4 

35 

37 

0,5 

75,5 

0,2 

76,2 

2,2 

2,2 

280,0 

28 677,3 

102,0 

1 675,7 

1 675,7 

S O n G t g 8 N i c h t w o h n b a u t e n 

34 

39,4 

4,3 

0,8 

44,5 

26 ~4,7 

921,7 

170„7 

'Z? 967,1 

1,4 

0,1 

1,5 

A l l e N i c h t w o h n g e b ä u d e 

40 

141 

186 

7 86o 

104,0 

421,9 

6,7 

532,6 

78 122,1 

153 987,0 

3 506,7 

235 615,8 

Qeo 613,2 1 488 

7,7 

92,7 

o,s 

100,9 

722,6 

zusammen 

5 100,5 

}4 278,0 

125,5 

39 504,o 

351 

75 

16 

'!I 

101 

6,4 

19 

754 

4 124 

5,e 

421,8 

1,5 

3,9 

1 676,1 

17,7 

1 697,7 

62,9 

38,0 

100,9 

213,1-

12,1 

3,2 

228,4 

546,2 , 

2 235,8 

35,3 

2 817,3 

6 528,4 

16o 

35 

35 

42 

179 

2Z7 

9 '48 

BI"'!tltto­

Wohnf"l.äche 2) 
Nutr.f'liiche 3) 

(Sp.., 4..-7) 

1000 Ql!I 

12 

6,7 

130,2 

46,3 

24,1 

502,1 

709,4 

53,7 

2,3 

56,0 

2,e 

18,6 

2,2 

23,6 

1,7 

104,1 

0,7 

106,S 

1,4 

378,5 

3,5 

383,4 

11,3 

6,7 

40,8 

4,4 

0,8 

46,o 

7,2 

633,5 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude ... 2) In Wohngebäuden ... 3) In Nichbmhngabäuden. - 4} ... und Organisationen ohne [r'tlerbscharakter, 

4 

veranschl, 
reine 

Baukosten 

(sp„ 5+8) 

1000 0M 

" 

7 899,5 

71 507,0 

29 771,9 

16 001,s 

363 676,6 

488 856,s 

44 043,2 

1 043,0 

45 086,2 

2 180,0 

12 137,0 

1999,0 

16 316,0 

286,0 

17 023,3 

75,5 

17 384 ,8 

1 060,0 

152 365,0 

1 387,0 

154 812,0 

8 131,1 

4 700.0 

12 831,1 

'Z? 522,3 

996,7 

170,7 

28 689,7 

83 222,6 

188 265,0 

3 632,2 

275 119,8 

763 976,3 



noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 2. Vierteljahr 1966 

Normalbau 

N o r m a 1 bau 

äenehmigungen für 
Genehmißune:en insgesamt 

Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. S iedl ungsunte·rnehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Ba!Jlllaßnahmen 

mit ••• mit ••• ß['!Jtto- veransct,lagte Brutto- veranschlagte Gebi?ude 
Gebäude umbauten Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohnflilche2) reine (Sp. 1) 

Raum Nutzfläche 3) Baukosten Nutzfltiche ~) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 ['1.1 Anzahl 1000 qm 1000 rn, 

12 

108 

70 

57 

1444 

1 691 

16 

22 

22,6 

231,3 

56,7 

116,7 

1 542,7 

1 970,2 

64 

650 

151 

Zl1 

2 939 

4 095 

Regierungsbezirk Nordbaden 
W o h n b a u t e n 

4,7 

50,9 

11,0 

22,9 

2 535,2 

24 811,8 

7 200,2 

13 981,S 

170 "2S?,4 

218 826,1 

697 

707 

0,2 144,o 

0,1 

0,3 175,0 

31,9 19 866,4 

32 1 5 20 22B 14 

Nicht Y oh n bauten und zwar Anstaltsgebiude 

62,8 13,3 9 885,0 3,3 6 171,0 

62,6 13,3 9 885,0 3,3 6 171,0 

Nie h t wohn bauten und zwar Bürogebäude 

73,8 

69,6 

143,6 

16 

20 

9,3 

13,7 

23,0 

12 o64,o 

9 216,1 

21 200,1 

2,9 

70,0 

1 544,o 

1 614,o 

Anzahl 

12 

108 

70 

57 

1444 

1 691 

16 

22 

mit ••• 
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000.cbrn 

10 

22,6 

116,7 

1 542,7 

1 970,2 

62,6 

62,6 

73,8 

69,6 

143,6 

Nichtwohnbauten und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebi~tskörperscha~ten 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private- Haushalte 

Ballherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Uaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und ~ichtwohngeböude 

79 

65 

2,6 

113,9 

7,4 

123,9 

o,4 

25,5 

1,6 

Zl,7 

60,0 

3 598,5 

196,5 

3 877,0 

3,5 

0,2 

3,7 

736,2 

35,3 

79 

65 

N c h t w o h n b a u t e n und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

175 

179 

35 

49 

55 

Z/9 

14 

2 039 

15,6 

829,5 

3,0 

79,6 

79,6 

159,4 

10,5 

3,7 

173,6 

393,8 

1 023,7 

5l 

53 

2,5 

159,1 

0,7 

18,1 

1s,1 

1 432,0 

50 327,5 

298,0 

52 057,5 

S c h u 1 e n 

14 006,0 

14 006,0 

16 31,3 18 356,1 

18 

0,2 186,0 

0,2 186,0 

S o n s t i g e N i c h t w o h n b a u t e n 

1' 

30,3 

2,6 

1,1 

34,o 

22 339,0 

1 Ol+9,9 

150,0 

23 538,9 

A l l e N i c h t w o h n g e b ä u d e 

16 

76 

92 

4 167 

73,9 

200,9 

3,6 

278,4 

59 806,o 

64 192,0 

646,S 

124 644,5 

21 

23 

730 

1,7 

o,1 

0,2 

2,0 

5,2 

1 071,7 

29,0 

50,0 

1 150,7 

zusammen 

7 498,7 

37,8 20 665,3 

o,4 85,3 

43,4 28 249,3 

48 477,7 

175 

179 

35 

49 

,, 
Z/9 

14 

2 039 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude •• 2) ln Wohngebäuden •• 3) 1n Nichh1ohngebäuden. - 4) ••• und Organisationen ohne Er1i1erbscharakter. 

5 

2,6 

113,9 

7,4 

123,9 

15,6 

~,5 

3,0 

848,1 

79,6 

79,6 

159,4 

10,5 

3,7 

173,6 

393,8 

1 023,7 

14,1 

3 401,8 

ßt'°'t.!tto­
Wohnunp;en Wohnf" liiche 2) 
(Sp. 3+6) Hutr.f"'liiche 3) 

(Sp~ 4+7) 

Anzahl 

s6 

652 

151 

Zl7 

3636 

4 602 

16 

22 

71 

71 

14 

16 

97 

115 

4 917 

1DOQ qm 

12 

4,9 

51,0 

11,0 

23,2 

296,5 

386,6 

16,6 

9,3 

16,6 

25,9 

o,4 

29,0 

2,0 

0,7 

18,3 

18,3 

32,0 

2,7 

4,o 

321,8 

veranschl. 
reine 

Bnukosten 
(Sp. 5+8) 

1000 DM 

2 679,2 

24 854,8 

7 200,2 

14 1S6,5 

190 163,8 

239 054,5 

16 056,o 

16 056,o 

22 894,1 

60,0 

4 334,7 

233,8 

_4 648,5 

1 432,0 

68 683,6 

298,0 

70 413,6 

14 192,0 

14 192,0 

23 410,7 

1 078,9 

200,0 

24 689,6 

67 304,7 

84 857,3 

731,8 

152 893,8 

391 948,3 



noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 2. Vierteljahr 1966 

Normalbau -

N o r m a 1 b a u 

Genehmigungen rür 
Genehmi13;un~en in::;\;es.amt 

Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wobnungaunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Pri -,,rate Ha~shal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Neu- und Wiedet'aufbau ·1) Sonsti(!:P. Baurnaßnal\men 

mit • •• mit .• • • Brutto- veranschlagte Brutto- vei:-anschlagte Gebäude 
Gebäude W11baute"n Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen V/ohnfläche2 reine (Sp. 1) 

Raum Nuünäche ?~ Baukosten Nutz.fli-:che ;) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 DM . Anzahl 1000 Qlll 1000 DM 

2-0 

180 

45 

41 

1 276 

1 562 

10 

" 
16· 

378,6 

49,0 

1(!7,2 

1 338,0 

1 907,2 

70 

1 041 

126 

316 

2 509 

4 062 

Regierungsbezirk .Südbaden 

6,5 

81,8 

10,1 

22,7 

227,8 

W o h n b a u t e n 

45 194,7 

6 145,3 

14 022,0 

156 070,0 

754 

0,2 

o,o 
0,1 

0,3 

134,6 

7,0 

40,0 

274,0 

38,1 24 447,9 

38,/ 24 903,5 

N c h t wohn bauten und zwar Anstaltsgebäude 

112,1 

16,5 

130,6 

10,5 

61,6 

12 

27,5 

4,1 

16 308,4 

4 700,0 

21 008,4 

1,4 

0,5 

1,9 

1 378,0 

339,0 

1 717,0 

N c h t w o h n b a u t e n und zwar Bürogebäude 

22 

21 

43 

2,6 

9,7 

1 830,0 

7 93?,0 

9 767,0 

0,2 

1,1 

1,, 

174,o 

1 Of5] 10 

1 261,0 

Anzahl 

20 

180 

45 

41 

1 276 

1 562 

10 

13 

16 

mit ••• 
lllllb. Raum 
(Sp.2) 

1000 cbm 

10 

34,4 

378,6 

49,0 

107,2 

1 338,0 

1 9<Tl,2 

112,1 

18,5 

130,6 

5·1,1 

61,6 

N c h t w o h n b a u t e n und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauher!en insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen- und freie Berufe 

Private Hausbalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und· freie Berufe 

Private Raushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Ballherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohqgebäude 

108 

110 

216 

220 

32 

10 

11 

53 

53 

349 

16 

'18 

1 980 

o,8 
159,3 

0,9 

161,0 

0,2 

36,1 

0,3 

36,6 

28,0 

5 766,6 

-40,0 

5 834,6 

7,2 

0,1 

7,3 

35,0 

1 717,1 

108 

110 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

998,0 

4,5 

1 "oo2,5 

128,9 

128,9 

109,5 

6,5 

5,8 

121,8 

1 6o6,4 

3 513,6 

6o 

67 

116,a 

o,6 

177,4 

26,o 

26,0 

404,6 

35 

S c h u e n 

18 216,9 

18 216,9 

31,5 12 955,2 

0,2 109,5 

31,7 13 064,7 

0,1 1o6,o 

0,1 106,0 

S o n s t i g e N i c h t w o b n b a u t e n 

12 

12 

19,6 

2,1 

1,5 

23,2 

13 314,2 

350,0 

293,_0 

13 957,2 

1,5 

0,1 

1,6 

1 258,0 

6o,o 

1 318,0 

A 1 1 e N i c h t w o h n g e b ä u' d e zusammen 

40 

90 

137 

4 199 

75,9 

228,8 

2,4 

3r::t?,1 

49 697,5 

74 892,4 

T3?,6 

125 m,5 

351 689,9 

34 

l8 

792 

,,2 2 916,0 

-40,4 16 123,3 

0,3 144,5 

43,9 19 183,8 

44 087,3 

216 

220 

32 

10 

11 

53 

53 

349 

16 

·418 

1 980 

1) Einschl. Ombau ganzer Gebäude ... 2) In Wohngel:läuäen •• 3) In Nichb,ohngebäuden ... 4) ••• und Organisationen ohne [rwerbscharakter, 

6 

0,8 

159,3 

0,9 

161,0 

998,0 

4,5 

1 002,s 

128,9 

128,9 

109,5 

6,5 

5,8 

121,8 

361,8 

1 233,4 

11,2 

1 6o6,l.i 

3 513,6 

:=lr-utto­
Wohmmr.;en Wohrd:"liiche 2) 

{Sp, 3+6) Nut1:f.'""liiche 3) 
(Spu li..-7) 

Anzahl 

11 

128 

321 

3 252 

4 816 

12 

22 

21 

43 

94 

10"2 

15 

15 

124 

175 

4 991 

1000 Qm 

12 

6,7 

81,8 

10,2 

23,0 

387,6 

28,9 

4,6 

33,5 

2,8 

10,a 

13,6 

0,2 

43,3 

0,4 

43,9 

208,3 

o,8 

209,1 

26,1 

21,1 

2,2 

1,5 

24,8 

79,1 

2,7 

351,0 

veranschl. 
reine 

Baul<osten 
(Sp, 5+8) 

1000 DM 

" 

5 065,0 

45 201,7 

6 185,3 

14 296,0 

180 517,9 

251 265,9 

17 6e6,4 

5 039,0 

22 725,4 

2 004,o 

9 024,o 

11 028,0 

28,o 

7 448,7 

75,0 

7 551,7 

69 094,o 

514,1 

69 608,1 

18 322,9 

18 322,9 

14 572,2 

410,0 

293,0 

15 275,2 

52 613,5 

91 015,7 

882,1 

144 511,3 

395 777,2 



noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 2. Vierteljahr 1966 

Normalbau 

N,ormalbau 

Genehmigungen für 
Genehmigungen insgesamt 

Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsuntern.ehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insge.samt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Uaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebißtskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bnuherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßn~en 

mit •• • mit ••• Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte Gebäude 

Gabi.iude Ulllbaute·n Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohntläche2) reine (Sp. 1) 
Raum Nutzfläche 3) Baukosten Nutzfläche 3 Baukosten 

Anzahl 1000 cb111 Anzahl 1000 qm 1000 IJ!A Anzahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 

14 

227 

53 

78 

1 708 

2 080 

11 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

18,4 

221,1 

44,7 

100,2 

1 581,3 

1 965,7 

22,9 

5,3 

28,2 

3,6 

32,0 

35,6 

" 
536 

135 

254 

2 578 

3 536 

3,1 

43,8 

9,1 

19,6 

249,3 

324,9 

W o h n b a u t e n 

2 981,0 

24 757,5 

5 892,3 

12 232,5 

187 923,7 

233 787,0 

6o3 

617 

o,o 

0,4 

0,2 

30,0 

30,6 

18,4 

140,0 

147,3 

19 658,5 

19 964,2 

14 

53 

78 

1 708 

2 080 

Nichtwohnbauten und zwar Anstaltsgebäude 

5,2 

1,2 

6,4 

3 710,0 

790,0 

4 500,0 

1,1 

0,1 

700,0 

55,0 

755,0 

N c h t wohn bauten und zwar Bürogebäude 

o,a 

7,6 

a,4 

529,0 

5 028,3 

5 557,3 

0,3 

0,8 

1,1 

221,0 

497,0 

718,0 11 

mit ••• 
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

18,4 

221,1 

44,7 

100,2 

"I 581,3 

1 ~5,7 

22,9 

5,3 

28,2 

3,6 

32,0 

35,6 

N i c h t w o h n b a. u t e n und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

133 

138 

199 

57 

64 

73 

341 

11 

425 

2 505 

1,2 

199,8 

2,5 

203,5 

0,3 

42,5 

o,7 

50,0 

7 )83,1 

117,8 

7 550,9 

12,2 

0,3 

12,s 

3 071,0 

93,8 

3 164,8 

133 

138 

N i c b t w o b n b a u t e n und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

0,7 

529,4 

2,0 

532,1 

39.7 

39,7 

154,3 

3.1 

1,4 

222,4 

76916 

5,9 

997,9 

2 963,6 

85 

85 

0,2 

101,1 

o.4 

101,7 

6,6 

6,6 

65,0 

36 574,0 

199,5 

}6 838,5 

25 

25 

S c h u 1 e n 

6 395,9 

6 395,9 

29,6 

29,6 

o,6 

0,9 

10 724,4 

10 724,4 

6o6,7 

550,0 

1 156,7 

S o n s t i g e N i c h t w o h n b a u t e n 

11 

11 

29,9 

1,1 

0,4 

31,4 

18 423,5 

210,0 

18 704,9 

1,1 

0,1 

1,2 

1 380,5 

126,0 

1 506,5 

Al 1 e Nicht wob n geb ä u de zusammen 

11 

91 

102 

3 63a 

43,0 

153,5 

1,5 

29 173,4 

49 985„4 

79 547,5 

313 334,5 

28 

30 

647 

3,1 

43,6 

o,4 

47,1 

2 908,2 

14 968,4 

148,8 

18 025,4 

37 989,6 

194 

,g<J 

57 

64 

73 

341 

11 

425 

2 505 

1,2 

199,8 

2,5 

203,5 

0,7 

529,4 

2,0 

532,1 

39,7 

154,3 

3,1 

158,8 

222,4 

769,6 

5,9 

997,9 

2 963,6 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. - 2) In Wohngebäuden. - 3) In Nichtwohngebäuden. - 4) ••• und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

7 

Brutto­
Wohnungen Wohnf.:l..äche 2) 
(Sp~ 3+6) Nutzf'.l..äche 3) 

(Sp_ 4+7) 

Anzahl 

,, 

33 

537 

143 

259 

3 181 

4 153 

110 

110 

13 

14 

13 

119 

132 

4 285 

1000 qm 

12 

3,1 

43,8 

9,5 

19,8 

279,3 

355,5 

6,3 

1,2 

0,1 

7,6 

8,4 

9,5 

0,3 

1,0 

56,o 

0,2 

o,, 

131,3 

7,2 

0,9 

8,1 

31,0 

o,, 

32,6 

46,1 

197,1 

1,9 

veranschl, 
reine 

'Baukosten 
(sp. 5+8) 

1000 DY 

" 

2 981,0 

24 775,9 

6 032,3 

12 379,8 

207 582,2 

253 751,2 

4 410,0 

790,0 

55,0 

5 255,0 

750,0 

5 525,3 

6 275,3 

50,0 

10 454,1 

211,6 

·10 715,7 

65,0 

47 298,4 

199,5 

7 002,6 

550,0 

7 552,6 

20 211,4 

32 081,6 

64 953,8 

537,5 

<r1 572,9 

1351 324,1 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böbling~n 

C-rai 1 sheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

darunter 

Esslingen,Stadt 

lleidenheim,Stadt 

Ludwigsburg,Stad 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

Gebäude 

Wohn­
ge­

bäude 

146 

58 

10 

18? 

133 

244 

92 

200 

125 

256 

45 

152 

304 ,, 
218 

65 

164 

76 

128 

153 

322 

3 370 

55 

17 

22 

88 

6o 

69 

35 

189 

88 

208 

21' 

246 

161 

108 

162 

63 

1691 

Nicht­
wohn-

bäude 

10 

16 

76 

37 

58 

44 

37 

24 

33 

12 

29 

53 

19 

29 

15 

31 

29 

31 

22 

62 

754 

18 

16 

36 

13 

'1 

32 

58 

33 

26 

14 

30 

19 

1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1966 

ins­
gesamt 

1 092 

202 

57 

451 

359 

650 

171 

669 

764 

284 

536 

119 

420 

930 

84 

494 

116 

315 

141 

250 

475 

769 

235 

75 

59 

256 

235 

432 

308 

430 

208 

480 

730 

322 

234 

435 

185 

4 917 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 

und 
Wieder­

aufimu 

1) 

Sonstige 
Baumaß­

nahmen 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein- F'Mie 
Gebiets- nützige Wohnungs-
körper- Wohnungs- sowie 
schai'ten und Sonstige 

ländl, Unter-
2) Siedlungs nehmen 

untern, 

Private 
Haus­
halte 

10 

Umbauter Ra\JJII 
1000 Cbc! 

Wohn-

bäude 

11 

Nicht­
wahn-

bäude 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

1 000 

182 

154 

541 

606 

199 

432 

103 

870 

76 

340 

103 

266 

119 

216 

398 

643 

7 860 

203 

49 

47 

247 

218 

376 

293 

180 

538 

390 

589 

2"1 

204 

369 

172 

4 187 

92 

20 

20 

85 

43 

107 

17 

128 

158 

85 

104 

16 

70 

6o 

154 

13 

22 

34 

71 

126 

1 488 

32 

26 

12 

1 080 

197 

46 

165 

658 

746 

271 

531 

117 

409 

911 

84 

471 

114 

306 

138 

248 

468 

742 

9 121 

218 

71 

53 

29 489 

12 

74 

27 

66 

28 

64 

29 

301 

192 

70 

111 1 673 

24 

21 

151 

89 

112 

52 

125 

36 

10 

18 

18 

114 

1 030 

93 

411 

108 

365 

263 

466 

471 

226 

472 

85 

277 

482 

83 

427 

106 

287 

135 

228 

258 

550 

6 307 

101 

45 

,: 

Regierungsbezirk Nordbaden 

17 

56 

15 

86 

28 

124 

90 

55 

30 

66 

13 

730 

247 

224 

421 

300 

420 

203 

6-49 

469 

721 

;18 

224 

427 

179 

4 802 

25 

86 

145 

124 

18 

48 

66 

13 

52 

12 

83 

95 

652 

75 

52 

" 

81 

14 

100 

45 

16<) 

247 

1'3 

398 

155 

...., 
443 

583 

342 

84 

3 636 

71,4 

16,1 

152,8 

259,0 

79,2 

235,7 

291,3 

106,9 

223,8 

65,2 

159,7 

396,6 

32,4 

184,5 

61,8 

148,4 

68,4 

124,2 

173,2 

298,7 

3711,1 

74,6 

20.2 

125,1 

104,9 

198,8 

87,5 

2U,3 

219,1 

264,2 

131,4 

103,4 

173,9 

oo,o 

1 970,2 

53,2 

131,1 

219,6 

149,6 

179,2 

58,0 

64,6 

;0,2 

46,1 

242,0 

34,3 

177,7 

26,2 

78,0 

54,5 

67,7 

356,4 

2 817,3 

54,4 

5,9 

53,8 

119,9 

6o,4 

125,9 

123,3 

154,e 

51,6 

94,8 

1 431,6 

Brutto-
Wohn- NtJ1iz-
fläche fläche 

Wohn­

gebäude 
und 

-teile 

1000 qm 

75,2 

33,6 

28,1 

48,5 

9,5 

74,5 

6,7 

9,8 

27,1 

12,2 

21,9 

34,9 

58,4 

709,4 

15,6 

4,6 

16,2 

26,6 

22,2 

38,3 

16,6 

50,3 

40,5 

57,3 

24,g 

19,3 

34,7 

15,5 

Nicht­
wahn­

gebäud"e 
und 

-teile 
1000 qm 

14 

72,9 

55,6 

21,4 

37,4 

26,4 

44,9 

18,7 

16,3 

6,2 

13,3 

47,0 

8,5 

17,6 

13,1 

13,0 

20,7 

78,3 

633,5 

13,7 

4,0 

11,7 

30,4 

17,8 

56,1 

14,4 

23,9 

2ß,6 

36,7 

12,6 

12,0 

24,o 

20,3 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude.- 2) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscha.ra.kter
0 

8 

Veranschlagte reine 
Baukosten 

Wohnge­
bäude 
Und 

-teile 

15 

10 049,2 

2 970,1 

1000 DM 

23 591,5 

1B 604,5 

33 950,0 

9 148,3 

33 449,1 

42 362,9 

15 543,1 

28 228,0 

21 699,2 

46 697,7 

4 139,l. 

Z? 7o4,s 

488 856,5 

10 722,0 

3 617,2 

3 144,1 

15 174,5 

13 175,,) 

21922,2 

10 312,1 

26 54-4-, 1 

35 229,4 

14 985,7 

18 990,7 

8, 920,3 

Nicht­
wahn­

gebäude 

-teile 

16 

44 339,0 

6 523,0 

11 489,2 

24 496,9 

8 764,3 

12 449,3 

6 580,2 

19 946,o 

14 045,9 

5 979,8 

4 562,0 

2 291,0 

5 876,5 

23 225,2 

1 571,2 

12 730,4 

3 180,4 

4 097,0 

2 874,7 

3 477,7 

8 372,4 

48 247,7 

275 119,8 

7 561,0 

1 876,o 

19 928,0 

10 339,0 

,0 422,0 

6 983,5 

17 021,e 

5 019,0 

8 163,0 

16 552,4 

11 o62,8 

4344,5 

5 662,2 

11 843,6 

5 552,0 

152 893,8 



Regierungsbezirk 

Ste.dtkr~ise 

Freib~rg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emwen·d ingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

, Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Ro ttwei 1 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunter 

Reutlingen, Stadt 

Tübingen,Stadt 

Gebäude 

Wohn-

ge-
bäude 

109 

116 

61 

77 

91 

62 

51 

120 

65 

87 

94 

92 

120 

54 

59 

89 

114 

76 

36 

1 562 

105 

169 

197 

98 

93 

e6 

79 

121 

208 

132 

80 

126 

84 

181 

153 

2 080 

45 

16 

NiCht 
wohn­

ge­
biiude 

23 

16 

27 

12 

28 

10 

11 

52 

31 

21 

21 

23 

16 

12 

Z7 

21 

24 

28 

' 8 

418 

12 

12 

58. 

40 

18 

15 

17 

12 

10 

,s 

25 

32 

31 

23 

19 

23 

23 

32 

425 

11 

noch: 1. 2. Genehmigte Geb ä u d e und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1966 

ins­
gesamt 

,SB 

51 

266 

150 

201 

218 

148 

114 

633 

187 

344 

237 

268 

392 

102 

149 

217 

289 

184 

83 

4 991 

246 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 

und 
Wieder­
aufbau 

1) 

Sonstige 
Baumaß­
nahmen 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Ba"uherren 

6, 

Private 
Raus­
halte 

10 

Regierungsbezirk Südbaden 

729 

41 

241 

113 

159 

179 

130 

78 

569 

118 

312 

199 

177 

326 

73 

129 

188 

232 

146 

60 

4 199 

242 

29 

10 

25 

37 

42 

39 

1B 

36 

64 

69 

32 

"' 
91 

66 

29 

20 

29 

57 

"' 
23 

7'R 

737 

51 

261 

14; 

198 

198 

144 

1P9 

597 

179 ,,, 
219 

263 

388 

101 

146 

206 

285 

179 

83 

4 816 

239 

12 

35 

551 

38 

19 

15 

167 

13 .. 
59 

17 

28 

14 

35 

11 

74 1 041 

124 

62 

1, 

25 

18 

40 

72 

12 

11 

98 

22 

Z7 

15 

4"9 

11 

118 

221 

124 

164 

196 

95 

94 

385 

166 

212 

146 

2>4 

281 

100 

96 

156 

197 

154 

79 

3 252 

104 

Umbauter Raum 

1000 cbm 

Wohn-

ge-
biiude 

11 

263,8 

16,1 

124,2 

52,7 

87,3 

90,4 

74,8 

42,1 

202,7 

67,0 

98,8 

137,2 

35,8 

64,1 

94,3 

111,0 

81,3 

33,8 

1 907,2 

ih,7 

Nioht­
wohn-

12 

45,4 

52,8 

75,9 

34,1 

172,4 

21,8 

18,6 

221,2 

24,5 

49,7 

37,7 

63,2 

65,2 

9,8 

1 606,4 

30,5 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

199 

313 

482 

162 

217 

146 

1>4 

15 

241 

443 

301 

147 

223 

286 

429 

316 

231 

4 285 

129 

99 

147 

284 

379 

154 

196 

110 

101 

11 

204 

375 

254 

111 

198 

278 

548 

m 
211 

3638 

119 

91 

52 

29 

1(3 

21 

36 

" 
37 

68 

47 

25 

81 

39 

20 

647 

10 

183 

307 

472 

162 

~Y/ 

138 

132 

14 

226 

425 

2B9 

142 

219 

279 

423 

310 

225 

4 153 

119 

97 

16 

" 

15 

20 

26 

37 

11 

94 

22 

35 

91 

60 

91 

29 

537 

18 

Baden-Württemberg 

16 

11 

14 

48 

42 

57 

35 

49 

29 

" 
402 

25 

36 

165 

269 

445 

130 

136 

133 

129 

197 

280 

224 

127 

126 

152 

312 

190 

153 

3 181 

22 

92,7 

163,7 

189,9 

90,0 

95,1 

73,6 

64,8 

7,0 

114,1 

191,7 

143,9 

73,3 

104,9 

124,7 

179,3 

144,7 

112,3 

1 965,7 

50,3 

36,7 

154,4 

119,5 

Z?,6 

26,1 

28,3 

13,7 

76,8 

64,5 

99,4 

57,7 

53,4 

34,9 

58,0 

51,0 

51,4 

997,9 

0,9 

Brutto'" 
Wohn- Nutz-
fläche 

Wohn­
gebäude 

und 
-teile 

1000 qm 

13 

6o,1 

l,4 

22,9 

11,7 

17,1 

18,1 

13,0 

9,6 

40,3 

26,2 

18,6 

2o,4 

28,7 

7,4 

12,2 

18,2 

24,1 

15,2 

6,5 

387,6 

15,9 

2?,6 

37,3 

15,3 

18,0 

12,6 

1,4 

20,7 

34,9 

24,7 

23,2 

54,1 

25,2 

21,4 

355,5 

8,8 

6,2 

fl~che 

Nicf1-t-
11ohn­

gebiiude 
und 

-teile 

1000 qm 

14 

30,3 

10,5 

11,4 

9,3 

;e,e 

16,0 

16,9 

27,2 

5,6 

11,0 

2,6 

351,0 

7,0 

12,2 

32,:1 

25,1 

7,3 

13,2 

6,5 

6,8 

,,6 

17,0 

14,3 

21,6 

17,5 

15,9 

10.0 

15,7 

12,6 

12,9 

7,4 

1,8 

Baden-Württemberg a 793 ! 1 945 l 23 ~1 1 19 884 3 657 l 22 892 ! 3041 3 903 2 309 1 16 376 1 9 591,2 ! 6 853,2 I , 8}9,1 1, 551,4 

1
) Einschl~ Umbau-ganzer GebäudeQ- 2) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne ~erbscharakter~ 

9 

Veranschl~e reine 

Wohitge­

bäude 
Und 

-teile 

15 

14 075,S 

8 746,0 

11 474,6 

12 134,7 

9 6o1,7 

6 014 1 0 

2.6 798,7 

9 175,7 

17 385,4 

12 944,3 

5 270,9 

7 .504,9 

12 467,7 

15 155,0 

9 927,o 

251 265,9 

12 534,5 

11 970,3 

'Z7 580,1 

9 936,5 

12 308,0 

9 :341,s 

8 459,6 

003,7 

14 799,1 

25 647,2 

17 379,3 

9 513,3 

12 713,0 

15 840,1 

24 844,9 

17 6o6,4 

14 473,7 

253 751,2 

7 B7,4 

4 299,7 

Baukosten · 

1000 rn< 

Nic'ht­
wohn­

gebiiude 
und 

-teile 

16 

17 502,1 

4 902,0 

4 980,0 

9 676,2 

5 311,8 

10 331,0 

2 781,5 

3 116,7 

17 243,4 

17 310,7 

8 987,1 

a 912 15 

7 397,1 

7 350,5 

2 643,1 

2 078,7 

4 190,9 

4 595,3 

4 513,7 

687,o 

144 511.,3 

5·777,0 

15 375,') 

9 347,6 

2 171,Ö 

5 603,5 

3 138,2 

2 6o2,6 

975,6 

6 698,0 

7 829,7 

10 717,0 

4 228,1 

6 773,1 

2 985,4 

4 939,8 

4 294,5 

4 115,9 

97 572,9 

4 361,0 

833,8 

1, 232 928,1 1 670 fYil,8 



A.rt der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 
Gemeindegrößenklasse 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 OÜO und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeind.en 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit,50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+} 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

da.r. Neu- und Wiederaufbau +) 

Keu- und Wiederaufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

+) E\nsch 1. Urabau qarizer Gebäude. 

II. 1, Rohzugang an Geböu·den, Wohnungen und Wohnräumen 

im 2. Vierteljahr 1966 

Nichtwohngebäude 

ins­
gesamt 

timbauter 
Raum 

1000 obm 

1 119 4 842,2 

1 119 o\ 842,2 

181 914,3 

181 914,3 

938 3 927,9 

938 3 927,9 

2 270,0 

6s 309,6 

68 }09,6 

382 1 960,4 

382 1 960,4 

196 

69 

69 

127 

127 

228 

228 

31 

31 

197 

197 

245 

245 

13 

232 

232 

634,3 

351,6 

351,6 

482,7 

482,7 

1 034,0 

1 034,o 

189,7 

189,7 

,w,,3 

844,3 

703,9 

703,9 

63,-4 

64-0,5 

fill.o,s 

ins­
ges8!llt 

5.503 

5 503 

706 

4 79? 

4 79? 

2 419 

2 -419 

271 

271 

21'8 

2 148 

940 

266 

266 

1 056 

1 056 

124 

124 

932 

932 

1 088 

1 088 

1 043 

1 043 

(Vorlöufiges Ergebnis) 
Wohngebäude 

Von den Wohngebäuden (Sp.3) 
hatten 

umbauter 
Raum 

1000 obm 

1272,9 

1272,9 

2 535,0 

2 535,0 

2 130,9 

2 130,9 

1 145,0 

513,5 

513,5 

631,5 

631,s 

1 226,3 

1 228,3 

301,1 

301,1 

927,2 

927,2 

ins­
gesamt 

Wohnungen 

darunter vor 
Gemeinnütz. 
Wohnungs- u. 

und 1:1eh1 

liindl. Sioo,J-----'---'--------1 
lungsuilter-

nehmen Wohnungen 

Baden-Württemberg 

)3 207 

1 640 

3 713 

11 134 

9 646 

3 6" 

30 

1 950 984 

3674 2569 1950 984 

1 755 206 1'i.7 353 

1 7Sll 206 147 353 

1 919 2 363 1 803 631 

1 890 2 363 1 003 631 

Nordwürttembia.rg 

5 69o 

69o 

1 165 

1 (1/b 

5 2·15 

4 614 

1 216 

1 223 

278 

958 

Nordba.d~n 

2 711 

2 973 

1 465 

1 424 

1 508 

1 2f;/ 

927 

927 

813 

813 

114 

114 

Südbaden 

2 836 

343 

932 

922 

1 914 

982 

21 

1 003 

596 

596 

4<r/ 

386 

1 100 

1 100 

73 

73 

1 027 

1 027 

336 

71 

71 

261 

261 

451 

n 
27 

424 

424 

041 478 

64 134 

64 134 

4-00 202 

400 202 

53 136 

53 136 

347 66 

347 66 

189 

416 189 

21 76 

21 76 

395 113 

395 113 

Südwürttemberg-Hohenzollern 

S4,2 

54,2 

937,2 

1 970 

345 

2 315 

151 

139 

2 164 

1 631 

10 

519 

521 

454 

452 

680 

680 

29 

29 

651 

651 

293 

293 

204 

204 

115 

115 

108 

108 

AnzahJ. 

10 

13 545 

1 710 

15 255 

3 789 

3 636 

11466 

9 909 

5 848 

713 

6 561 

118" 

1 094 

5>71 

4 754 

2 780 

274 

3 054 

1 502 

1 461 

1 552 

1 319 

2 903 

356 

3 259 

951 

941 

2 308 

1 962 

2 014 

2 581 

152 

140 

2 229 

1"14 

Wohnungen insgesamt 

davon mit 

1 und 2 1 

1 

lohnräUI11en einschl~ Küche 

11112113 

911 

104 

1 015 

581 

466 

11 

""' 
f75 

527 

2'l1 

252 

25 

277 

191 

185 

86 

67 

132 

18 

150 

63 

63 

"' 
69 

61 

20 

81 

81 

61 

2.205 

248 

2 453 

""' 
850 

1 571 

1 355 

889 

104 

993 

224 

211 

769 

678 

3<J 

553 

342 

328 

211 

186 

558 

48 

586 

258 

236 

348 

302 

264 

57 

321 

78 

75 

243 

189 

539 

5 235 

1 461 

1 410 

3 774 

3 286 

1 7B5 

233 

2 018 

1 58'l 

1 392 

1 100 

B4 

1 104 

579 

569 

605 

531 

1 199 

102 

1 301 

42ß 

"" 
774 

612 

120 

25 

23 

70'/ 

589 

1 s und ,ehr 

1 

5 733 

819 

6 552 

1 012 

953 

5 540 

4780 

2 708 

335 

3 043 

351 

315 

2 692 

2 393 

914 

126 

1 040 

390 

379 

650 

535 

188 

1= 

= 
217 

1 000 

817 

1 077 

170 

•9 

42 

1 198 

1 035 

Wohnräume 
insgese.mt 
(einschl. 
Küchen) 

. 15 

63 971 

14 276 

49 281 

1'5 247 

25 894 

1 89'+ 

r, 788 

4 556 

4 298 

23 232 

21 596 

11 501 

641 

12 142 

5 768 

5 678 

6 374 

5 823 

12 672 

f;/0 

13 542 

3 742 

3 716 

9 800 

8 956 

9 456 

1 04'3 

10 499 

624 

584 

9 "15 

8872 



Gebäude 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

La.ndkrei se 

Aalen 

Be:cknang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göpping~n 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzels11,u 

Leonberg 

Ludwigsburg 

M ergen the im 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Wohn-

bäude 

133 

37 

'Z7 

93 

125 

148 

22 

181 

172 

80 

113 

17 

182 

51 

88 

60 

.,. 
78 

152 

B9 

Waiblingen 237 

Nordwürttemberg 2 419 

darunter 

Esslingen,Stadt 

Heirienheim, Stadt 

Ludwigsburg, Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

25 

19 

30 

70 

161 

'Z7 

16 

60 

252 

70 

64 

72 

34 

64 

42 

940 

Nicht­
wohn­.... 
bäude 

37 

11 

28 

31 

23 

12 

19 

29 

51 

34 

15 

12 

19 

'Z7 

22 

30 

450 

38 

16 

10 

14 

41 

11 

11 

14 

11 

196 

II. 2. Rohzugcing an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1966 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

569 

158 

125 

155 

242 

590 

67 

544 

223 

240 

89 

461 

762 

120 

218 

91 

92 

165 

296 

202 

702 

6 561 

103 

102 

1'ZI 

453 

23 

Af,7 

159 

51 

114 

621 

142 

171 

159 

80 

132 

82 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

darunter mit nach Bauherren 

Neubau, 
Wiederauf­

bau, 
Umbau 
ganzer 

Gebäude 

Sonstige 
Baum~ 

nahmen 

Zo-
tmd mehr 

Räum~n ainschL Küchen 

Gemein­

Gebiets- nützige 
kÖrpe·r- Woh:;gs­

schaften ländL 
1

) Siedlongs-
untern. 

10 11 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

537 

138 

124 

141 

220 

523 

64 

"49 

418 

203 

203 

Af, 

398 

698 

102 

192 ., 
69 

139 

'Z/6 

164 

621 

5 848 

88 

90 

117 

"48 

22 

039 

152 

48 

1o4 

487 

i29 

155 

133 

69 

122 

72 

2 7!!0 

32 

20 

14 

22 

67 

95 

32 

20 

37 

18 

26 

23 

26 

20 

.,. 
81 

713 

15 

12 

10 

89 

13 

39 

12 

30 

175 

87 

75 

" 
22 

23 

62 

125 

16 

21 

16 

20 

35 

82 

993 

26 

20 

37 

69 

40 

41 

50 

187 

45 

185 

120 

52 

79 

35 

133 

255 ,. 
64 

15 

17 

37 

72 

,. 

149 

49 

45 

98 

155 

192 

14 

235 

197 

1'ZI 

137 

31 

225 

353 

61 

117 

65 

63 

109 

194 

117 

256 310 

2 018 3 04'3 

37 

" 
37 

37 

558 

157 

121 

148 

235 

580 

66 

530 

439 

219 

239 

Af, 

446 

737 

114 

209 

88 

91 

158 

280 

685 

6 380 

101 

102 

126 

15 

16 

,1 

46 

32 

,o 
16 

34 

229 

32 

Regierungsbezirk Nordbaden 

28 

10 

13 

16 

26 

11 

10 

10 

'Z/4 

146 

147 

,.,. 

12 

66 

34 

36 

16 

22 

10 

123 

393 

56 

15 

,.,. 
266 

61 

61 

49 

31 

" 
35 

92 

10 

255 

" 
24 

54 

259 

64 

63 

66 

'Z7 

60 

" 
1 184 1 040 

452 

15 

864 

134 

50 

110 

609 

142 

164 

149 

78 

128 

78 

2 973 

73 

94 

66 

21 

113 

,. 
51 

'Z/7 

48 

'Z7 

14o 

94 

42 

50 

" 64 

32 

14 

100 

1 223 

9 

56 

209 

571 

'Z7 

13 

45 

18 

17 

15 

9Z7 

Freie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 
Unter­

nehmen 

12 

101 

62 

'Z7 

41 

29 

,.,. 

30 

15 

19 

41 

n 
12 

12 

61 

581 

" 

20 

98 

11 

14 

10 

155 

Private 
Haus­
halte 

13 

376 

74 

Af, 

143 

258 

18 

422 

223 

110 

176 

" 
371 

564 

94 

164 

74 

81 

150 

'ZIO 

490 

4 347 

150 

12 

18<) 

92 

50 

97 

541 

121 

151 

132 

n 
113 

72 

1 797 

1) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbseha:rakter. 

11 

Umbauter Ratan 
1000 cbm 

Wohn-

bäucte 

14 

189,3 

57,1 

44,9 

70,1 

97,1 

202,5 

24,9 

194-,6 

88,1 

99,7 

'Zl,9 

177,3 

~,o 
46,6 

B<J,6 

45,0 

39,3 

71,5 

155,5 

76,8 

252,9 

2 535,0 

33,9 

34,5 

44,4 

153,5 

300,1 

48,8 

22,1 

51,0 

230,9 

68,2 

70,1 

31,4 

55,2 

39,3 

1 145,0 

Nioht­
wonn­,.,.. 
bäucte 

15 

25,2 

25,8 

so,, 

23,6 

897,9 

96,9 

66,6 

46,o 

12,7 

71,0 

207,5 

79,5 

39,6 

18,8 

5,4 

64,3 

56,7 

55,3 

92,4 

2 210,0 

76,6 

),8 

1,4 

25,0 

48,6 

60,o 

34,3 

44,2 

84,7 

23,1 

43,5 

47,4 

61,a 

95,7 

Brut"to­
wohn­
flächa 

voo 
Wohnge­
bäuden 

ood 
-teilen 

qm 

16 

39 395 

11 654 

10 003 

12 231 

18 106 

40 426 

4 738 

39 029 

33 357 

17 275 

19 185 

6 321 

>4 975 

5B 115 

9 290 

16 885 

8 150 

7 438 

12 734 

25 186 

50 602 

489 708 

7 222 

7 087 

8 945 

32 367 

1871 

65 207 

9 703 

4 019 

9 1'Z7 

4-6 465 

12 578 

13 012 

12 029 

5 888 

10 313 

6 747 

229 326 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hoch·sc hwarzwa 1 d 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Ilohenzo l lern 

darunter 

Reutlingen,Stadt 

Tübingen,Stadt 

Baden-Württemberg 

noch : ! 1. 2. R o h zu g a n g an Ge b ä u d e n u n d Wo h n u n g e n 

Gebäude 

Wohn­
go­

bäude 

114 

41 

75 

98 

14 

192 

81 

36 

65 

26 

86 

90 

22 

31 

59 

1 056 

10 

104 

74 

115 

15 

73 

28 

69 

48 

42 

92 

61 

26 

22 

101 

98 

48 

72 

-; 088 

30 

15 

Nicht­
w-ohn­, ... 
bäude 

28 

14 

26 

21 

19 

12 

1B 

13 

12 

10 

29 

228 

1ß 

19 

18 

20 

30 

16 

15 

13 

11 

18 

11 

16 

245 

11 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1966 

Ins­
gesamt 

897 

87 

29 

158 

92 

165 

57 

206 

243 

15 

48 

23 

125 

129 

3 259 

54 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau, 

Wiederouf-
bau, 

Umbau 
ganzer 

Gebäude 

Sonstige 
Baumaß­
nahmen 

darunter mit 

1 

und mehr 

Räumen einschl. KÜchen 

1 

Zu-

nach Bauherren 

Gemein­

Gebiets- nützige 

körper-- Woh:~s­

soha.rt~) ländl~ 

Siedlungs­
untern. 

10 11 

Freie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 

Unter­
nehmen 

12 

Regierungsbezirk Südbaden 

890 

77 

201 

23 

302 

303 

80 

22 

107 

108 

2 903 

51 

10 

21 

15 

62 

32 

12 

12 

15 

15 

37 

59 

18 

21 

356 

229 

21 

11 

20 

33 

" % 

30 

10 

22 

36 

10 

586 

401 

18 

28 

78 

108 

147 

129 

40 

61 

11 

69 

101 

14 

13 

44 

26 

213 

48 

25 

55 

103 

11 

% 

68 

110 

98 

12 

24 

42 

92 

6 

1 301 1 222 

ZI 

880 

83 

29 

154 

259 

23 

329 

3(11 

91 

158 

55 

200 

239 

" 
46 

23 

124 

117 

3 179 

52 

11 

568 

29 

26 

20 

102 

68 

15 

11 

42 

49 

35 

003 

26 

116 

31 

16 

203 

Private 
Haus­
halte 

13 

12 

54 

147 

252 

16 

224 

208 

59 

117 

42 

156 

189 

14 ., 
15 

88 

96 

1 939 

24 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

11¼ 

314 

26 

172 

52 

102 

108 

105 

169 

137 

56 

40 

202 

311 

95 

126 

2 381 

51 

101 

135 

166 

252 

23 

150 

,. 
91 

73 

94 

147 

115 

40 

32 

194 

254 

90 

120 

2 014 

99 

49 

16 

62 

22 

14 

11 

" 
11 

22 

22 

16 

57 

367 

10 

23 

13 

3'l 

ZI 

10 

11 

11 

25 

37 

11 

10 

321 

71 

49 

61 

104 

55 

11 

17 

30 

44 

42 

45 

20 

70 

94 

29 

46 

732 

11 

14 

110 

102 

153 

17 

85 

37 

74 

60 

48 

101 

72 

" 
ZI 

86 

119 

" 
70 

247 

" 
16 

182 

180 

3(11 

25 

158 

48 

100 

102 

100 

168 

132 

51 

,. 
199 

311 .. 
126 

2 ;,15 

50 

101 

Baden-Württemberg 

19 

12 

67 

50 

42 

15 

18 

50 

21 

12 

60 

111 

B3 

521 

67 

41 

16 

16 

22 

12 

24 

31 

180 

22 

12B 

7B 

230 

19 

134 

44 

'!7 

'!7 

65 

94 

'!7 

36 

,. 
106 

193 

54 

37 

1 547 

31 

5 503 l 1 119 l,5 255 [ 13 545 l 1 710 l 2 453 l 5 235 \ 6 552 l 14 847 11 119 19 630 

1) GebietskÖ-rperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter~ 

12 

Umbauter Ra ,um 

1000 c:bm. 

Wohn­,,_ 
bäude 

14 

279,6 

15,6 

73,1 

1o6,1 

10,s 

148,8 

116,e 

86,o 

86,9 

6,2 

20,5 

1 228,3 

21,5 

76,5 

79,5 

42,5 

67,7 

54,2 

16,1 

82,2 

114,9 

40,5 

53,3 

991,4 

20,9 

g,­
l>äude 

15 

186,9 

72,6 

5,2 

42,6 

53,9 

2,7 

112,1 

75,5 

197,3 

16,6 

11,6 

18,9 

91,4 

2,8 

51,5 

48,7 

34,8 

6,5 

58,7 

11,3 

12,? 

77,1 

53,8 

4-2,2 

23,2 

24,> 

16,5 

54,0 

50,6 

96,9 

703,9 

30,1 

33,3 

BrUtto;... 
lliOhn­

fläche 
voo 

Wohnge­
bäuden 

und 

-teilen 
qm 

16 

64 553 

128 

7 088 

1 080 

12 W9 

21 :S.16 

2 058 

28 %, 
22 528 

7 589 

1, 327 

4 685 

16 499 

17 770 

1 586 

3 946 

1 991 

9 654 

11 063 

485 

252 090 

3 688 

14 747 

14 549 

23 911 

2 344 

12 636 

4 175 

9 107 

8 350 

8 474 

13 614 

10 701 

4 316 

3 029 

16 129 

23 352 

7 484 

9 920 

186 838 

4 347 

6 T/0 

1 • 842,2 157 962 




